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Wir freuen uns über Verstärkung!

AK = Auferstehungskirche, BTB = Bürgertreff Bö�ngen,

evGH = evangelisches Gemeindehaus, evKiPl = evangelischer Kirchplatz,

kathGH = katholisches Gemeindehaus, ZGH = katholische Kirche Zum Guten Hirten

November
Sa 22.11. | 19:15 Uhr Verkauf von Adventskränzen und -gestecken zugunsten

der Shak-Junior-School in Uganda, ZGH

So 23.11. | 9:45 Uhr Verkauf von Adventskränzen und -gestecken, ZGH

Fr 28.11. | 14 Uhr Adventskranzbasteln, BTB

So 30.11. | 9:30 Uhr Frühstücksgottesdienst, AK

Dezember
Sa 06.12. | 14:30 Uhr Böfinger Christkindlesmarkt, Bischof-Sproll-Platz ZGH

Sa 13.12. | 19:30 Uhr Hillu’s Herzdropfa, kathGh

Sa 20.12. | 16 Uhr Konzert des Chors „Hope“, ZGH

(Eintritt frei, Spenden erbeten)

So 21.12. | 17 Uhr Weihnachtssingen, AK

Mi 24.12. | 19-20:30 Uhr Weihnachten gemeinsam, evGh

Januar
Mo 12.01. | 9-10 Uhr DRK-Seniorengymnastik, evGh

Sa 31.01. | 19:30 Uhr Heftlesspicker, evGh

Aufruf zum Ehrenamt in Böfingen!
Wir suchen engagierte Menschen, die sich ehrenamtlich in Bö�n‐

gen einbringen möchten. Ihre Hilfe macht einen großen Unter‐

schied! Bei Interesse oder Fragen melden Sie sich bitte bei:

Sa.Schmid@ulm.de

Wir stehen Ihnen gern für alle Fragen zur Verfügung und wir freuen

uns darauf, Sie kennenzulernen! Gemeinsam können wir viel bewe‐

gen – machen Sie mit!

Sarah Schmid, Stadtteilkoordinatorin

Arnold Erni, Manu Besuch, Sarah Schmid, Lilo Finkele-Antelmann

Stadteilforum
Böfingen

Suchbild: Der Standort dieser Stele ist leicht zu

�nden und allgemein bekannt. Die Frage jedoch

lautet: „Wie komme ich zum hellblauen Recht‐

eck?“ Die Lösung �ndet sich auf Seite 10 unter

der Rubrik „Unterwegs in Bö�ngen“.



Stadtteilforum
Die letzte Sitzung war leider wenig besucht; wir hoffen, dass unse‐

re Themen weiterhin das Interesse der Bürgerschaft wecken. Es gab

Informationen zu Veranstaltungen, die im Stadtteil geplant sind.

Damit Sie immer aktuell informiert sind, empfehle ich den Newslet‐

ter vom Netzwerk Bö�ngen e. V. Die SPD Bö�ngen hat sich kurz

vorgestellt. Herr Ungewitter vom VfL bat um Hilfe bei der Stadtver‐

waltung, damit dessen �nanzielle Sorgen bewältigt werden kön‐

nen. Der VfL ist durch Finanzrückstände möglicherweise nicht in

der Lage, erhalten zu bleiben. Im Anschluss an die Sitzung fand der

Workshop „Wir alle“ von der Abteilung Chancengerechtigkeit und

Vielfalt der Stadt Ulm statt. Danke an die Teilnehmer und die wich‐

tige Chance für Bö�ngen.

Das Protokoll der Sitzung gibt es zum Nachlesen auf

www.ulm-boe*ngen.de/sitzungen.html.

Das nächste Stadtteilforum �ndet am Dienstag, 11. November, um

18 Uhr im Bürgertreff, Haslacher Weg 89 statt. Hierzu herzliche Ein‐

ladung!

Manuela Besuch

GRÜNE: Bericht aus dem Rathaus
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Ulm muss – wie alle Städte im Land – sparen. Dies rührt im Grund‐

satz daher, dass die Kommunen immer mehr Aufgaben von Land

und Bund übertragen bekommen, insbesondere in den Bereichen

Bildung, Kinderbetreuung und im Sozialen. Die Gegen�nanzierung

ist unzureichend. Ein Beispiel ist die Ganztagsbetreuung, die er‐

hebliche Investitions- und Personalkosten auslöst.

Bei den Beratungen zu den Eckdaten für den Haushalt 2026 in Ulm

wurden deswegen Investitionen im Umfang von 63 Millionen Euro

zur Streichung oder späteren Umsetzung vorgesehen. Betroffen

sind u. a. Maßnahmen für die Landesgartenschau und die Neuge‐

staltung der Fußgängerzone in der Innenstadt.

Eine gute Nachricht ist jedoch, dass wir an den geplanten Investi‐

tionen in unsere Schulen festhalten und den Ausbau der geplanten

Kindertageseinrichtungen weiter vorantreiben. Es geht also auch

weiter mit den vorgesehenen Maßnahmen in Bö�ngen. Dies sind z.

B. der Neubau der Grundschule am Eichenplatz, der Kita-Neubau

bei der Eduard-Mörike-Grundschule und der Neubau des Bürgerzen‐

trums.

Die Bauzeit ist eine Investition in die Zukunft. Mit einer besseren

Anbindung an den ÖPNV, moderner Infrastruktur und sicheren Brü‐

cken schaffen wir die Grundlage für ein lebenswertes und klima-

freundliches Ulm.

Dr. Richard Böker für die GRÜNE Fraktion

SPD: Neues Vorstands-Team bei der SPD Böfingen
gewählt
Bei den SPD-Vorstandswahlen im Juli wurde ein engagiertes Team

gewählt, das die politische Arbeit im Stadtteil gemeinsam gestal‐

ten und neue Impulse setzen möchte.

An die Spitze der SPD Bö�ngen wurden als Co-Vorsitzende Salvina

Lipari und Michael Troost gewählt, Daniel Penner ist stellvertreten‐

der Vorsitzender. Um die Finanzen kümmert sich weiterhin Michael

Staud, Beisitzer sind Michele Calabrese und der bisherige Ortsver‐

einsvorsitzende Dr. Christoph Wilhelm. Das neue Vorstandsteam

möchte die Themen bezahlbares Wohnen, eine gute Infrastruktur,

die Förderung von Gemeinschaft und Ehrenamt sowie nachhaltige

Stadtteilentwicklung in den Vordergrund stellen.

Mit frischer Energie und in enger Zusammenarbeit mit den Men‐

schen vor Ort möchte die SPD Bö�ngen die Zukunft des Stadtteils

aktiv mitgestalten. Bei Interesse, Fragen und Rückmeldungen ger‐

ne melden per E-Mail an: ov-boe*ngen@spd-ulm.de

Michael Troost

CDU-UfA: Stadtplanung und Verkehr
Stadtplanung und Verkehr

In der letzten Gemeinderatssitzung vor der Sommerpause wurde in‐

tensiv über den künftigen Wohnungsbau in Ulm beraten. Die Stadt‐

verwaltung schlug vor, den Bau von Einfamilienhäusern grundsätz‐

lich nicht mehr zuzulassen. Die CDU/UfA-Fraktion hält dies für

falsch: Wir möchten, dass Einfamilien- und Doppelhäuser weiterhin

möglich bleiben und für jedes Baugebiet neu entschieden wird. Ge‐

rade junge Familien brauchen Perspektiven und Wahlfreiheit, damit

unterschiedliche Lebensentwürfe in Ulm Platz �nden. Als Mindest‐

ziel konnte eine Vertagung des Themas erreicht werden. Ein zweites

Thema betrifft die Verkehrspolitik. Der Bauausschuss beschloss

mehrheitlich, Zonen des sogenannten „Mischparkens“ in der In‐

nenstadt auszuweiten. Ziel ist eine bessere Steuerung des Parkver‐

kehrs, doch als Nebeneffekt entfallen dadurch viele kostenfreie

Stellplätze. CDU/UfA setzt sich für Pendler-Dauertickets in Park‐

häusern ein, um diese besser auszunutzen und bezahlbare Lösun‐

gen zu schaffen.

Ihre Barbara Münch, Stadträtin CDU-UfA
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Panorama
Ristorante · Pizzeria

bei Pippo

Braunlandweg 5 · 89075 Ulm

Telefon 0731.92 14 18 14

wechselnde Mittagskarte

täglich warme Küche	 von 11.00-22.00 Uhr

täglich Kaffee u. Kuchen	von 14.00-17.00 UhrHAUS MICHAEL

IHR SENIORENDOMIZIL IN ULM-BÖFINGEN!

Dauer-/Kurzzeitpflege | Offene Angebote | Offener Mittagstisch
Seniorendomizil Haus Michael | Böfinger Weg 7
89075 Ulm-Böfingen | 0731 88044-0
haus-michael@compassio.de | www.compassio.de

JETZT

INFORMIEREN!
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Die SPD-Fraktion in Ulmer Gemeinderat
Immer für Sie da!

fraktion.spd-ulm.dev.l. Martin Rivoir MdL, Georgios Giannopoulos, Eva-Maria Glathe-Braun, 
Larissa Heusohn, Dorothee Kühne, Dr. Haydar Süslü, Heike Veile-Selig

FWG: Stadtentwicklung und Wohnen: Ulm
zukunftsfähig gestalten
Wohnen bleibt ein zentrales Thema – die Freien Wähler Ulm setzen

sich für bezahlbaren Wohnraum für alle ein. Wohneigentum darf

kein Luxus sein. Wir fordern die Erfassung aller unbebauten Grund‐

stücke in Ulm, um Baulücken schnell zu schließen – auch durch

Konzeptvergaben an private Bauträger.

In Bö�ngen schlagen wir die Entwicklung eines städtischen Grund‐

stücks zwischen der katholischen Kirche und dem Seniorenheim

Haus Michael für Wohnbau vor – ideal für Reihenhäuser oder Mehr‐

familienhäuser, mit vorhandener Infrastruktur wie Kitas, Schule

und Einkaufsmöglichkeiten.

Wir nehmen Anregungen, Wünsche und Kritik der Bürgerinnen und

Bürger ernst. Kommen Sie mit uns ins Gespräch – gemeinsam ma‐

chen wir Ulm lebenswert.

Kontakt: k.kopp@ulm.de

Klaus Kopp, FWG-Stadtrat Ulm

Thomas, der Friseur
ist Anfang August in neue Räumlichkeiten gezogen. Sie �nden ihn jetzt

neben Drogerie Müller.

Kampfkunst für Kinder
Die Hipp Kampfkunstschule ist zurück in Bö�ngen, wo alles 1999

begonnen hat, jetzt in der Eberhardt-Finckh-Straße 26. Mit viel

Herzblut und einer klaren Vision gründete Daniel Hipp den ersten

Standort, um Kinder mit Spaß an Bewegung zu fördern, ihr Selbst‐

vertrauen zu stärken und sie auf ihrem Weg zu mehr innerer Stärke

zu begleiten. Mittlerweile ist die Schule auch in SöHingen, Wiblin‐

gen, Erbach, Langenau und Neu-Ulm vertreten. Ab sofort dürfen

sich alle Kinder ab 4 Jahren auf ein besonderes Bewegungs- und

Selbstsicherheitsprogramm in Bö�ngen freuen – mit vielen spiele‐

rischen Elementen, klaren Strukturen und einem wertschätzenden

Miteinander.

Hipp Kampfkunstschule

DRK-Seniorengymnastik in Böfingen
Ab 12. Januar bietet das DRK eine neue Seniorengymnastikgruppe

an. Unter dem Motto „Fit in jedem Alter“ werden Körper und Geist

in Schwung gebracht und die Beweglichkeit gezielt gefördert.

Die Gymnastikstunden sind sowohl für Menschen mit sportlicher

Erfahrung als auch für diejenigen geeignet, die schon lange keinen

oder sogar noch nie Sport gemacht haben.

Geleitet wird die Gruppe von einer erfahrenen Übungsleitung, die

individuell auf jeden Teilnehmenden eingeht.

Die Gymnastikstunde �ndet immer montags von 9 bis 10 Uhr statt,

in den Räumen der evangelischen Auferstehungsgemeinde im Has‐

lacher Weg 72. Nach der Probestunde kostet die Teilnahme 4 Euro

pro Termin. Spezielle Sportkleidung ist nicht notwendig; wichtig ist

nur, dass die Kleidung bequem ist und die Schuhe helle Sohlen ha‐

ben. Jeder ist herzlich willkommen. Wir freuen uns auf Ihren Be‐

such!

Isabel Castelao, DRK Ulm

10. Böfinger BigBandBiergarten
Spätsommer auf dem Kirchplatz

Das Wetter meinte es gut mit uns: Bei sommerlichen Temperaturen

konnten die Veranstalter ev. Auferstehungskirche und kath. Kir‐

chengemeinde rund 200 Besucher zum 10. BBBB auf dem Kirch‐

platz der Auferstehungskirche begrüßen. Pfarrer Dr. Bernhard Lack‐

ner und Pfarrerin Miriam Bauer feierten einen ökumenischen Got‐

tesdienst mit Kinderkirche und im Anschluss swingte der Kirchplatz
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zum bewährten Sound der Big Band Eselsberg unter Leitung von

Marc Keller bis weit in den Nachmittag. Die Helfer und Helferinnen

an Grills, Salat- und Kuchenbuffets versorgten die Gäste. Beim Kaf‐

feemobil von Brot für die Welt gab es erstmals verschiedene Kaf‐

fees. Die Stiftung Liebenau und die Inklusionsbeauftrage von Ulm

informierte mit Rolli-Parcours und Bausteinrampe zum Thema Le‐

ben mit Behinderung, die Quartierssozialarbeit unterhielt mit Foto‐

box und informierte über ihre Beratungsangebote.

Wir danken REWE Fitz, Metzgerei Häußler und Bäckerei Betz für die

großzügigen Spenden. Dank der vielen helfenden Hände waren

auch Auf- und Abbau schnell bewältigt. So stellt man sich Bö�nger

Lebensgefühl vor. Wir freuen uns heute schon auf den 11. BBBB am

20. September 2026.

Martin Ziener

Murzarella
Das war ein hartes Training für die Lachmuskeln! Sabine Murza ali‐

as „Murzarella“ und ihre drei Puppen Frau Adelheid, Dudu und Kalle

wetteiferten um die Gunst des Publikums als Rockstar, Schlagernu‐

del und Operndiva. Von Frank Sinatra, Reinhard Mey, Helene Fischer

bis Queen und AC/DC war alles dabei. Es blieb kein Auge trocken,

wenn sich Frau Adelheid theatralisch in den schönsten Mann im

Publikum verliebte oder Kalle mit dem Hammer Mikrofone „repa‐

rierte“. Und das alles als One-Woman-Show! Die wenigen Zuschau‐

er/-innen waren begeistert! Schade, dass nach einem so großarti‐

gen Abend mit einer überaus großartigen Künstlerin am Ende �‐

nanziell ein herbes De�zit bleibt.

Roland M. Eppelt für den Netzwerk Bö.ngen e. V.

Hillu’s Herzdropfa: Dr‘ normale Wahnsinn
Hillu’s Herzdropfa erzählen und zeigen in ihrem Programm Ge‐

schichten und Begebenheiten von dr Alb ra!

Sie lassen nicht zu, dass die Feinheiten der schwäbischen Mundart

in unserer Sprachkultur untergehen!

Hillu’s Herzdropfa sind lebensbejahende und zuversichtliche Alb‐

schwoba. Zu erleben sind sie am 13. Dezember im kath. Gemein‐

dehaus, Haslacher Weg 32, Beginn: 19:30 Uhr, Einlass: 18:30 Uhr,

Eintritt: 19€, Vorverkauf unter: l.*nkele@yahoo.de

Hillu Stoll ond ihra Herzdröp1e Franz

Heftlesspicker Jungingen
Bitte schon mal vormerken!!

Am Samstag, 31. Januar erwarten wir um 19:30 Uhr die Heftles-

spicker aus Jungingen im ev. Gemeindehaus in Bö�ngen.

Der Titel ihrer Theateraufführung wird rechtzeitig bekannt gege‐

ben.

Eins steht fest: Bei dem Eintritt von 10 € werden Ihre Lachmuskeln

garantiert strapaziert! Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher/-in‐

nen. Vorverkauf: l.*nkele@yahoo.de

M.R.

Wir suchen Kassenkräfte 
(m/w/d) in Voll- oder 
Teilzeit 
 
Interesse?

Dann komme zu uns in den 

Markt oder bewirb dich unter:

Kevin.Fitz@rewe-kaufleute.com

Fitz

Für dich geöffnet: Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr

Haslacher Weg 24 • 89075 Ulm-Böfingen
gruene-fraktion@ulm.de · www.gruene-fraktion-ulm.de

FÜR KLIMASCHUTZ. FÜR ZUSAMMENHALT. FÜR UNSER ULM.

Murzarella 10. Bö�nger BigBandBiergarten
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Dani Shapiro: „LEUCHTFEUER“

„Vielleicht sind sie alle nur ein Chor von Seelen,

Licht, das Licht berührt.“ Dieser Satz hat mir

wirklich die Tränen in die Augen getrieben – und

es ist nicht die einzige berührende Stelle in die‐

sem wunderschönen Buch.

Die beiden jugendlichen Geschwister Sarah und

Theo verursachen einen Unfall, bei dem ein jun‐

ges Mädchen stirbt – und fortan tragen alle di‐

rekt oder indirekt Beteiligten Schuld und Bedau‐

ern im Herzen, suchen nach Vergebung und leis‐

ten Abbitte, jeder und jede auf seine oder ihre

Art: Alle Leben berühren einander und alle Ge‐

schichten verweben sich zu einer – denn alles ist

mit allem verbunden und Gegenwart, Vergangen‐

heit und Zukunft sind eins.

Mirjam Raymond: „VON NULL AUF HELD oder WER IST

EIGENTLICH AMIN? (ab 10)

Johnny ist 12 und seine große

Klappe bringt ihn öfter mal in

Schwierigkeiten. Ob in der Schule

oder im Streit mit seinem Bruder

– Johnny kann es einfach nicht

lassen, ein bisschen anzugeben

und zu übertreiben. Als eines Ta‐

ges ein Junge aus seiner Klasse

verschwindet, wittert Johnny

seine Chance: Er verkündet groß‐

spurig, diesen Fall zu lösen und

Amin zu �nden. Allerdings ist das

gar nicht so einfach und ihm wird

bewusst, dass er über den Jungen, der in einer Unterkunft für Ge‐

Hüchtete lebt, so gut wie nichts weiß. Aber trotzdem macht er sich

auf die Suche. Als er Amins Tagebuch �ndet, entdeckt er erste An‐

haltspunkte – und lernt überdies, dass vieles ganz anders ist als

gedacht, wenn man jemanden besser kennenlernt.

Andreas Altmann: „SEHNSUCHT LEBEN“

Der Mann kann einfach schreiben!

Seine Reise-Reportagen sind literarisch und

packend. Man lernt was – und das auf die er‐

denklich unterhaltsamste Weise! Es ist eigent‐

lich egal, ob man etwas über Chicago oder

Shanghai, über den Drei-Schluchten-Stau‐

damm oder Goa, über den Uhrmacher Philippe

Dufour oder über den blinden Fotografen Ev‐

gen Bav ar liest – Andreas Altmanns Texte

sind ein Genuss!

Stadtteilbibliothek Bö.ngen,
Carola Bleher

Fahrrad statt Federmappe – Lernspaß auf zwei
Rädern
Am 1. Oktober wurde das Gelände der Eduard-Mörike-Grundschule

zum Fahrradparcours. Die Kinder der 2. bis 4. Klassen trainierten

an verschiedenen Stationen den sicheren Umgang mit dem Rad –

von Gefahrenbremsung über Balanceübungen bis hin zum richtigen

Linksabbiegen.

Ziel des Aktionstags war es, die Kinder für sicheres und selbstbe‐

wusstes Radfahren im Alltag zu stärken – und das mit viel Freude

und Bewegung. Besonders spannend war das „anders Fahrradfah‐

ren“: mit nur einer Hand, überkreuzten Armen oder sogar im Ste‐

hen. Ein rundum gelungener Tag, der Sicherheit, Spaß und Team‐

geist vereinte.

Ein herzliches Dankeschön geht an alle Helferinnen und Helfer, die

diesen besonderen Tag möglich gemacht haben!

Benjamin Böhm, Rektor / Merle Rudisch, Elternteil

Open-Air-Kino
Bei schönem Wetter strömten rund hundert Zuschauer/-innen von

Jung bis Alt auf den evang. Kirchplatz, um bei freiem Eintritt den

Film „Ziemlich beste Freunde“ anzuschauen.

Pfarrerin Miriam Bauer und Vereinsvorsitzender Roland M. Eppelt

begrüßten das Publikum, die evang. Kirchengemeinde stellte Ge‐














